
Versammlung der Turnabteilung
BURGDORF (r/fh).Die Turnab-
teilung der TSV Burgdorf lädt
zur Jahreshauptversammlung
ein. Sie beginnt am Freitag, 24.
April, um 18 Uhr im Gasthaus
Haase, Lehrter Straße 12, in
Burgdorf. Auf der Tagesord-
nung stehenunter anderemBe-
richte, Ehrungen sowie Be-
schlüsse über Beitragserhöhun-

gen und den Haushaltsplan. Im
Anschluss steigt ab 21 Uhr die
TSV-Turnen-Party. Bei Voran-
meldung in der Geschäftsstelle
gibt es ein Getränk gratis. An-
träge für die Versammlung
können bis zum 17. April
schriftlich eingereicht werden,
in der TSV-Geschäftsstelle,
Hannoversche Neustadt 15.

Pflanzenbörse in Sorgensen
SORGENSEN (r/fh). Passend
zum Frühling veranstaltet der
Bürgerverein Sorgensen zusam-
menmit der christlichen Pfadfin-
derschaft eine Pflanzentausch-
börse. Ob Stauden, Zimmer-
pflanzen oder Gartendeko, je-
der kann etwas mitbringen, was

verschenkt, verkauft oder ge-
tauscht werden soll. Die Veran-
staltung findet am Sonntag, 12.
April, von 10 bis 12 Uhr auf der
Bürgerwiese an der Hauptstraße
statt. Es gibt Kaffee und Kuchen
gegen Spende sowie eine Bas-
telaktion für Kinder.

Vortrag über Erich Kästner
BURGDORF (r/fh). Die Paulus-
Feierabendakademie widmet
sich am Mittwoch, 15. April,
dem Schriftsteller Erich Kästner.
Der Vortrag beginnt um 19 Uhr
im Kirchenzentrum, Berliner
Ring 17. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen. In
derPausegibteseineSuppe.Der
Referent Karl-Heinz Lehmann

spricht über Kästners wider-
sprüchliche Biografie, seine lite-
rarischen Arbeiten und die Fra-
ge, warum manche seiner Texte
bis heute aktuell geblieben sind.
Auch die Verfolgung des Autors
in der Zeit des Nationalsozialis-
musundeine spätereBücherver-
brennung im Jahr 1965 werden
thematisiert.

AWO lädt zum Frühstück
BURGDORF(r/fh).DieArbeiter-
wohlfahrt (AWO) Burgdorf bietet
jeweils am dritten Mittwoch im
Monat ein Frühstück an. Der
nächsteTermin istam15.April von
10 bis 12 Uhr im DRK-Aktiv-Treff,

Wilhelmstraße 1b. Die Teilnahme
kostet fürAWO-Mitglieder6Euro,
für alle anderenGäste 7 Euro. An-
meldungen nimmt Dieter Frank
bis zum 15. Februar entgegen,
unter Telefon (05136) 6404.

Die Burgdorfer Mülldeponie
wird zu einem Naturparadies
Die geplante Aussichtsplattform auf dem Gipfel des Müllbergs könnte zum Ausflugsziel werden

BURGDORF (mal). Am span-
nendsten ist der Blick Richtung
Norden: über die Hochhausqua-
der der Südstadt hinweg auf die
blaugrüne Patina des St.-Pank-
ratius-Kirchturms, der sich Burg-
dorfs Skyline mit den bauchigen
RWG-Silos am Bahnhof und
dem schlankeren Speicher des
Landhandels Natje in der West-
stadt teilt. Bei klarem Wetter
grüßen, quasi vonGipfel zu Gip-
fel, der Wathlinger Kaliberg im
Nordosten und sein Sehnder
Pendant im Süden. Leicht vor-
hersehbar, dass das Plateau auf
demhöchstenPunktder ehema-
ligen Burgdorfer Deponie zum
Ausflugsziel der Flachlandbe-
wohner werden wird, sobald es
– wie von Aha geplant – für die
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht wird.

83 METER ÜBER DEM
MEERESSPIEGEL

Ortstermin auf dem Nordberg,
26 Meter über Geländeniveau,
83Meter über demMeeresspie-
gel. Hier ist der höchste Punkt
der menschengemachten grü-
nen Hügellandschaft, be-
stehend aus 3,1 Millionen Ku-
bikmetern Siedlungsabfall. Auf
einem Feld zwischen Burgdorf
und Steinwedel wurden sie auf-
gehäuft zwischen den Jahren
1966, als es rund um Hannover
noch rund700 solcherMüllabla-
gerungen gab, und 2000.
Erst nach 20-jähriger Stillle-

gungsphase ist Burgdorfs gigan-
tischer Müllberg in den vergan-
genen fünf Jahren dann unter
Einsatz von rund 600.000 Ku-
bikmetern diverser Materialien
neu modelliert und ummantelt
worden, wobei er um zwei Me-
ter in die Höhe gewachsen ist.
Blickteman imHerbst 2025 stel-
lenweise noch auf blankes Erd-
reichundschwarzeSchlacke,die
zur Abflachung der Böschungen
eingebautwurden, zeigt sichder
Müllberg jetzt komplett unter
einer frischenGrasnarbe.Wodie
Hänge besonders steil sind,
stemmen sich sogenannte Fa-
schinen aus gebündelten Zwei-
gen gegen eine drohende Ero-
sion.

DER BERG SOLL AUSBLUTEN

Die Begrünung lässt geschütz-
ten Lebensraum für Pflanzen
und Tiere entstehen. Vordringli-
cher Zweck der 24,7 Millionen
Euro teurenOberflächenabdich-
tung war es aber, Grundwasser
und Klima nachhaltig vor Stof-
fen zu schützen, die imMüllberg
schlummern und gären. Der
neue begrünte Deckel sorgt da-
für, dass kein neues Regenwas-
ser mehr eindringen kann und
derMüllberg, soAha-Sprecherin
Helene Herich, nach und nach
„ausbluten“ werde. Eine Basis-

abdichtung stellt schon seit den
Achtzigerjahren sicher, dass Si-
ckerwasser kontrolliert abgelei-
tet und gereinigt wird.
Bleibt Methangas, das bei der

Zersetzung des organischen An-
teils im Innern des Müllbergs
entsteht. Dieser Klimakiller wird
aktiv abgesaugt und über ein
verzweigtes Rohrsystem einer
neu installierten Schwachgasfa-
ckel zugeführt. Bei der Verbren-
nung wird zwar das Treibhaus-
gas CO freigesetzt, doch unbe-

handelt wäre das Methangas
25-mal klimaschädlicher, versi-
chert Herich.
Ob das Gas künftig wieder,

wie vor Beginn derOberflächen-
abdichtung, in einem Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) verstromt
wird, ist noch nicht entschieden.
„Aktuell beobachten wir, wie
sich die Gasproduktion entwi-
ckelt“, erklärt Weiß. Sollten die
Erträge weiterhin gut sein, kön-
ne wieder ein BHKW in Betrieb
genommen werden.

Mindestens 30 Jahre wird der
abgedeckte Müllberg unter Be-
obachtung bleiben. Darüber
wacht bei Aha ein zweiköpfiges
„Nachsorge-Team“,das inBurg-
dorfwie auch auf derDeponie in
Lahe fürs Monitoring zuständig
ist.

VIEL POTENZIAL FÜR
BIODIVERSITÄT

In diesem Herbst sollen regiona-
le Saaten ausgebracht, heimi-

sche Gehölze angepflanzt wer-
den und Totholz soll der Arten-
vielfalt auf die Sprünge helfen.
Alles ist in einem landschafts-
pflegerischen Begleitplan gere-
gelt. „Der ganze Berg ist eine
Ausgleichsmaßnahme“, bringt
es Herich auf den Punkt. Wel-
ches Potenzial ein ehemaliger
Müllberg für die Biodiversität
bietet, veranschaulicht die Aha-
Sprecherin mit einem Hinweis
auf den renaturierten Nordberg
der ehemaligenMülldeponie La-
he. Dort hätten sich rund 200
Pflanzenarten angesiedelt eben-
sowie etwa15Heuschreckenar-
ten,15Tagfalterarten,die streng
geschützte Zauneidechse sowie
zahlreiche Vogelarten wie Feld-
lerche, Wiesenpieper, Kranich,
Neunöter und diverse Greifvö-
gel.

AUSSICHTSPLATTFORM AUF
DEM HOCHPLATEAU

Der Öffentlichkeit soll der Hö-
henrücken des Nordbergs in do-
siertem Umfang, sprich inner-
halb eines eingezäunten Be-
reichs, zugänglichgemachtwer-
den. Den Aha-Planern schwebt
vor, den alten Eingang auf der
Ostseite des Deponieareals für
Besucher zu öffnen. Eine geeig-
nete Wegführung zum Plateau,
das einoffener Pavillonmit über-
dachter Aussichtsplattform krö-
nen soll, werde zurzeit mit der
Naturschutzbehörde abge-
stimmt. Zunächst sei eine Probe-
phase während der Öffnungs-
zeiten des Wertstoffhofs ge-
plant. Bewährt sich das, hat
Burgdorf bald ein neues Aus-
flugsziel. Geht alles glatt, schon
in diesem Jahr. „Vielleicht“, sagt
Herich, „wird‘s auch 2027.“

Noch ist die Planung nicht abgeschlossen: Aber so könnte der Pavillon auf dem Plateau des Nordbergs der Burgdorfer Deponie
dereinst aussehen. Grafik: Aha

Burgdorf zu Füßen: Bauingenieurin Nora Weiß und aha-Sprecherin Helene Herich auf dem Plateau 86
Meter über dem Meeresspiegel. Foto: Martin Lauber

Die Gastronomiepartner
der City-Samstage

Samstag, 18. April 2026Samstag, 18. April 2026

zum Pferde- und Hobbytiermarkt
Shoppen, erleben und genießen

Taxi &Mietwagen

2216

Hauptsponsoren Co-Sponsoren

Vinothek Amoroma

Sonderöffnungszeit für das
Stadtmuseum (11–13 Uhr):
Ausstellungen „Die Ersten in Burgdorf – eine Stadt
wagt Neues“ und „VISIONEN – Burgdorf 2050“

Sonderverkaufstag für das Entenrennen
auf der Aue am 16. Mai (9-13 Uhr):
Bleich Drucken und Stempeln, Braunschweiger Str. 2,
VVV-Infostand auf dem Pferde- und Hobbytiermarkt
Teilnahmekarten: 3 Euro. Auf die Gewinner warten attraktive Preise!

Comedy-Walking-Act
mit Clownin Coco
(11–13 Uhr)

Eintritt frei

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH
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Schülerjob
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